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Lelegramme der Danziger Jeitung. 
Petersburg, 18. Mai. Ein Telegramm 


— na nm ern 


Deutſchland. die Erzielung einer gemeinſamen Baſis in den Interpellationen G. provociren oder zu hinter⸗ 
Berlin, 17. Mat. Der Bundesraths⸗ betreffenden een und damit ein Erfolg auff treiben und den Sturz dieſer oder jener Miniſter 
ltalaki edet: Nor Ausſchuß für Zoll- und Steuerweſen hatte dieſem Gebiete zu erwarten iſt. Entſprechend vorzubereiten hat. Nun hat, wie der „Francais 
es bal aki vom 17. Mai 85 et: Zwei — ſich in fezterer Zelt mehrſach mit Aufftellung von] wendet ſich der Verein an die weiteſten Kreiſe“ fagt: „la presque unanimite des éeveques“ es in 
5 60 0 ahans find von een . Grundfähen über wichtige in fein Gebiet fallende] mit der Bitte um Unterſtützung ſeiner Zwecke. ihrem Intereſſe für erſprießlich gehalten, Herrn 
eſchütze erbeutet; Major Manaje Kind — iPrinzipienfragen zur Nachachtung im praktiſchen] Nach den Statuten ſoll ſich der Zweigverein über ee zum Schweigen zu verdammen und da 
andere Offiziere ſowie vierzehn Wenz er 4 Br Verkehr auözufprehen. Unter Anderem hatte man ganz Deutſchland erſtrecken und feinen Sitz jedes⸗ konnten denn, wie der „Francais“ bemerkt, „die 
wundet, vierzehn Mann ig D su er ſich über das Verfahren bei Verzollung der im] mal am Wohnſttz des Präſidenten haben. Domieil Senatoren der Rechten wohl nicht gut anders als 
Türken iſt nach der Zahl der zurückgelaſſenen] Veredlungsverkehr eingeführten Gegenſtände dei] des Vereins ist ſomit vorerft Bremen. — Indem den Wünſchen der Viſchöfe nachkommen. Wenn 
inzwiſchen eingetretenen Tarifänderungen ſchlüſſig] dem Verein ſchließlich nur eine lebhafte Betheili⸗ nun aber morgen die Biſchöfe den Moment für 
zu machen. Der Ausſchuß beantragt: Der Bundes gung ſeitens der theoretiſch und praktiſch] geeigneter halten ſollten, das Land in Aufregun 
rath wolle beſchließen: Wenn in den Fällen des intereſſirten Kreiſe gewünſcht werden kann, möge zu verſetzen, wenn ſie morgen der Anſicht ſind, da 
ſogenannten Veredelungsverkehrz die Wieder⸗ noch bemerkt werden, daß Beitrittserklärungen an] die öffentliche Meinung weniger ſchroff ihnen 
ausfuhr der eingeführten Waaren innerhalb der] Herrn Otto Sjöſtröm⸗Bremen, welcher auch jede] gegenüber ſteht als eben jetzt und aufhört ſie zu 
beſtümmten Friſt nicht ftattfindet, fo hat die Ver ſonſt gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird, überwachen, werden fie 175 für eine andere Taktik 
zollung nach demjenigen Tarifſatz, welcher z. 8. einzuſenden ſind. 
der für die Eingangsabfertigung abgegebenen An⸗ * In der geſtern unter Vorſitz des Präſidenten Parole ausg om d 
meldung in Geltung ftand, zu erfolgen. Daſſelbe] Scheele ftattgehabten Sitzung des Verwaltungs. des éveques“, und die Senatoren der Rechten 
gilt bei den für den Schiffbau eingegangenen | raths der Disconto⸗Geſellſchaft wurde die werden natürlich nicht anders können, als den 
metallenen Materialien, wenn die Verwendung] Bilanz des abgelaufenen Geſchäftsjahres vorgelegt.] Wünſchen der Herren Prälaten entgegenzukommen. 
derſelben zu dem Schiffbau nicht nachgewieſen ift.“ | Nach Abſchreibung der erlittenen Verluſte beträgt | Wenn man bedenkt, daß dieſe Prälaten ihrerſeits 
— Verſchiedene Blätter berichten, es würden ſeitenz der Gewinn ca. 4 100 000 Mk., wovon ca. ihre Inſtructionen aus Rom erhalten, fo iſt es 
des Bundesrathes f. 2. die auf Zoll- und 700 000 Mk. für Verwaltungskeſten abgehen und allerdings nicht zu leugnen, daß von Rom aus 
Steuerreform bezüglichen Geſetze einer be 2400 000 Mk. für die auf die Commandit⸗An⸗ die reackionären Parteien drigirt werden, welche 
ſonderen Commiſſton überwieſen werden. Dieſe ſtheile bereits bezahlte Dividende von 4 Proc. in ſeit ſechs Jahren dem Werke der Regeneration 
Angabe beruht jedenfalls auf einer Verwechſelung Anrechnung kommen. Der Reſt des Gewinnes] Frankreichs hindernd in den Weg getreten ſind. 
Wie wir hören, wird eine Abweichung in der ge: von ca. IM b 5 a 
ſchäftlichen Behandlung der gedachten Vorlage bin: [als Special-Referve auf das Engagement der un⸗ ſich ſo daran gewöhnt, ſich für Parteichefs zu halten, 
ſichtlich der Ausſchußberathungen nicht erfolgen, gariſchen Goldrente zurückgeſtellt werden. Außer⸗ daß fie ſich nicht einmal bemühen, ihre Einmiſchung 
wohl aber läge es in der 11 217 über die einzu⸗ dem ſoll die bereits in der Bilanz pro 1875 für geheim zu halten; ſie commandiren das Mangeuvre 
leitenden Schritte auf dem Gebiete der Zoll- und beſtimmte, noch nicht abgewickelte Gefcäfte ge. | jelbit mit lauter Stimme, und die Senatoren der 
Steuerreform, gewiſſermaßen als eine Vorbereitung bildete Special⸗Reſerve von 8% Mill. Mk. durch] Rechten gehorchen pflichtſchuldigſt. „So glaubten 
für die legislativen Stadien der Angelegenheit eine Uebertrag von weiteren 67% Mil. Mk. aus der all⸗ auch die Biſchöfe im Mittelalter das Recht der 
aus Sach- und Fachkundigen⸗Reichstagsmitgliedern gemeinen Reſerve verſtärkt werden. Hiernach wird Disposition über Frankreich haben, als fie die Krone 
verſchiedener Parteien zuſammengeſetzte außerorvent- die letztere noch mit einem Beſtande von] auf das Haupt des erſten e ſetzten“, 


Todten bedeutend. 

Wien, 18. Mai. Die „Preſſe“ meldet aus 
| Jem; Die Diviſion Aller des elften ruſſiſchen 
| neccorps überſchritt die Donan zwiſchen Braila 
und Matſchin und beherrſcht mit ihren Geſchün⸗ 

oſitionen den Donauarm von Matſchin. Das 
fliegende Corps“ recognoscirt ſeit einigen Tagen 
in der Dobrudſcha. 

Wien, 18. Mai. In der Generalverſamm⸗ 
lung der Actionäre der Staatsbahn wurde be- 
ſchloſſen, eine Superdividende von zwei Francs 
zu vertheilen. 

— u-¼-¼— — — — — — 
9 ö England's Eiſenausfuhr 

hat vr | den neueſten Ausweiſen der engliſchen 

Handelsſtatiſtit in den vier erſten Monaten d. J. 

644014 Tons gegen 604 341 Tons in dem ent⸗ 

ſprechenden Zeitraum des Vorjahres betragen, alſo 
um 39 673 Tons zugenommen, bei welcher Steige⸗ 

rung ſowohl Roheisen, als Halb- und Ganzfabri⸗ 
kate betheiligt ſind. Nach deutſchen Häfen wurden 


expoxtirt: 
5 In den erſten 4 Monaten 
ö 1877 1876 
Noheiſen Tons 64794 62853 
Stab⸗ und Winkeleiſen⸗ 1413 1448 


Eiſenbahnmaterial . 973 1213 liche Commiſſion gutachtlich zu befragen. Wie weit ca. 6 till. abſchließen. Dieſe Vorſchläge find [jagt die, spublique Fransaiſe“ am Schluſſe eines 
Bleche, Platten ꝛc. € 2 686 2488 dieſe Abſicht zur Ausführung kommt, ſteht he 5 auf den Bericht der beſtehenden Bilanz⸗Reviſions⸗] Artikels, welchen ſie den clericalen Umtrieben 
Guß⸗ und Schmiebeftüde ⸗ 3592 5.086 | fie würde aber jedenfalls dem Verfahren entſprechen, commiſſion, welche vorher ſämmtliche noch nicht widmet. „Aber glücklicherweiſe,“ fährt das Blatt 
Maſchinen £ 176 437 232 120 welches und zwar mit gutem Erfolge z. 8. in abgewickelte Geſchäfte ſorgfältig geprüft hatte, vom] fort, „haben ſich die Zeiten geändert, und die Grafen 


reußen von dem Miniſter des Innern vor dem Verwaltungsrathe genehmigt worden. (W. T.) [von Paris hätten heute wenig Ausſicht, ſelbſt mit 
intritt in die Berathung über die Kreisordnung ?c. Frankreich 


ne bat die Ausfuhr aus England nad 
Paris, 16. Mai. Die neulichezöſiſchen Nation acceptirt zu werden.“ — 


angewendet worden iſt. 


| egen bei den fpeciell ausgeführten Halb: und * In Bremen iſt unter dem Vorſitze des be⸗ t die Neugierde des Publikums In einem geſtern ſtattgehabten Miniſterrathe theilte 
2 anzfabrikaten um 1521 Tons oder 14,9 Proc. kannten frühern Reichstagsabgeordneten Conſul Franclien hat nicht interpellirt, | der Conſeil⸗Präſident den Wortlaut eines neuen, 
= enonimen. Bei Maſchinen ift ein Rückgang um H. 80 Meier unter Mittbetheiligung namhafter elong nicht Fragen geſtellt, die Herren] in ziemlich ſtarken Ausdrücken gehaltenen Hirten⸗ 
55683 £ oder 23,9 Proc. eingetreten. elehrter, wie — Juſtizrath Borchardt, Prof. und de Buffet haben ein weiſes Still- briefes des Biſchofs von Nevers mit. Man will 
2 vr . che Ausfuhr der letztgenannten v. Holtzendorff, Prof, Dr. Lewis u. A., ein Verein Und warum dieſe plötzliche] die 5 an deſſelben abwarten, ehe man 
A em deutſchen Zollgebiet in demſelben gegründet worden, der als deutſcher Zweigverein angais“ giebt ſehr über die Verweiſung des Biſchofs vor den Staats 
5 nten, wie e angegebene] der internationalen Association for i i 


ie tſcher and Oodification of the Law of Nations im An⸗ nig in Anſehung der geſtern der Miniſter⸗Präſtdent auf Anfrage des 
ſtatiſtik nicht nnen. Zwar ſo ankreichs es vorgezogen hätten, |clericalen Deputirten Baudry d' Aſſon ül die 
ſtik ſeit dem Jahre 1875 bei der Ausfuhr das 
wirkliche Beſtimmungsland der Waare angegeben, 
aber thatſächlich wird in vielen Fällen nur der 
‚ofen, nach welchem die Waare in England ver: 
den ift, angegeben. Die engliſchen Statiſtiker 
nehmen daher 3. B. ſelbſt an, daß von den in ihrer 
Statiſtik nach Holland exportirten Eiſen⸗Quantitäten 
ein Theil nach Deutſchland tranſitire. In den 
erſten vier Monaten d. J. iſt die engliſche Eiſen⸗ 
aus fuhr nach holländiſchen Ren. gegen 1876 eben- 
alls zurückgegangen, dei Roheiſen von 63 594 
ons auf 51373 Tons und bei Halb⸗ und Ganz⸗ 
fabrifaten von 10 228 auf 8049 Tons. Der 
wirkliche Umfang des engliſchen Eiſenexports nach 
dem deutſchen Zollgebiet läßt ſich freilich auch unter 
Berückſichtigung dieſer Zahlen nicht feſtſtellen. 
Immerhin muß doch die Abnahme in den Ver⸗ 

\ Giengen von Halb⸗ und Ganzfabrikaten nach 
eutſchen und holländiſchen Häfen es wahrſcheinlich 
machen, daß der engliſche Import dieſer Fabrikate 

bei uns . — das Vorjahr geſunken, jedenfalls 

egen iſt. 
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ſchluſſe an die Beſtrebungen dieſer Geſellſchaft die 


insbeſondere des internationalen Verkehrs- den Angelegenheit hervorzurufen.“ Es genügt alfo | Petitionen für Herſtellung des Kirchenſtaates zu 
rechts bezweckt. Dieſes Unternehmen iſt als ein] den franzöſiſchen Bischöfen nicht mehr, gegen alle |beglaubigen, die Antwort, daß die Maires nicht 
durchaus zeitgemäßes zu begrüßen, denn je mehr 1 8 th 
der heutige Verkehr zu einem internationalen fich | reſpondiren und Verſammlungen zu halten, um ſich] hätten, fie wären an ewieſen, nur ſolche Petitionen 
eſtaltet, um ſo mehr macht ſich das Bedürfniß zur 
eſtſetzung internationaler Normen geltend, welche erf a f e 
das einheitliche Verkehrsgebiet — wenigſtens den ndividuen für oder gegen die Candidaten der a hat beſchloſſen, zum Schutze der fran⸗ 
Grundzügen nach — einheitlich regeln. Wir er⸗ |verfd Fractionen, für oder gegen zöſiſchen 3 5 
innern nur an Materien, wie das Wechſelrecht, die Regierungsbeamte Partei zu ergreifen und ſich in ägyptiſchen Gewäſſer zu ſchicken. — Geſtern traf 
Patentgeſetzgebung, das Verlagsrecht, das Eiſen⸗ die Wahlſtreitigkeiten, in die Kämpfe der Parteien Dr auf feiner Reiſe nach England Zudhi Effendi, 
bahnfrachtrecht und namentlich an alte Fragen des zu miſchen, die ihre Diöceſen in Aufregung ver⸗ Mitglied des türkiſchen Finanzminiſteriums, ein, 
Seeverkehrs, die zum Theil wie z. B. das 2 — Die Hirtenbriefe, die Circulare, die Erlafie, der in London eine Anleihe zu vermitteln beab⸗ 
Havariegroſſerecht, eine Geſtaltung auf inter: in welchen fie ihren Namen und ihren Charakter | fihtigt. — Wie es heißt, hat der Deputirte Ponſard 
nationaler See geradezu erfordern. Wenn auf's Schlimmſte compromittiren, ſcheinen ihnen ein unfehlbares Mittel gegen die Reblaus entdeckt 
nun der Grund, weshalb Beſtrebungen nicht genügend energiſche Mittel zu gewähren, um und bereits ein Patent für ſeine Erfindung ge⸗ 
in der obigen Richtung bis jetzt von ſo f ſich an der Action zu betheiligen. Sie wollen nun] nommen. — Midhat Paſcha ſoll fi, incognito 
geringem Erfolge begleitet waren, haupt: auch noch die Taktik der Deputirten und der FR in Paris aufhalten. — Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſächlich in dem Ermangeln gleichmäßiger An. Senatoren der Oppoſition leiten; fie haben ſchafter bei der Pforte wird ſich noch im Laufe 
ſchauungen in den Intereſſentenkreiſen ſelbſt zu einen Repräſentanten in den parlamen: |diefer Woche nach Konſtantinopel begeben. — Die 
ſuchen fein dürfte, fo. wird zugegeben werben tariſchen Verſammlungen, der in ihrem ultramontanen Organe veröffentlichen ein Schreiben 
müſſen, daß nur von der Initiative dieſer Letzteren Namen officielle Inſtructionen zu geben, des Don Carlos, in welchem er die 
FCC ccc (( 


aber nicht g 
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artiger Menſch, fondern ein Mann von Manieren, keinen Tag, der nicht den einen oder andern der der Hoſſchranzen gehörte, ſo brachten auch der 
der lebte und leben ließ, der unter Spott und Triumwvirn, wenn nicht alle drei, in s Gefecht Kammerherren⸗Parkei in den Tuilerien alle An. 
Scherz hausbackene Weisheit predigte. Wie die führte; man vertheilte ſich, ſo gut es ging, auf griffe, die von Unks her gegen die Miniſter geführt 
Seele, ſo das Geſicht. Im Zuſtand der Ruhe war dem Angriffsterrain; Favre übernahm die aus- wurden, eitel Freude und Schadenfreude. Man 
es ein philiſtröſes Bourgeoisgeſicht, glattraſirt, wärtige Politik, Ollivier die inneren Angelegen⸗ lebte eben noch gedankenlos in den Tag hinein 
von den conventionellen Backen⸗Cotelettes einge- heiten, Picard am liebſten die Finanzen und und dachte noch nicht an den Refrain des olks⸗ 
rahmt, der Mund lang geſchlitzt, das Kinn gedoppelt, Pariſer Communalſachen; von einer Ruhe war liedes: petit bonhomme grandira. Im Jahre 
die Naſe roh, die Stirne weder hoch noch niedrig, keine Rede, die Drei kamen nicht aus dem Sattel 1857 und 1858 war der Feind nur 
das braune Haar lang und dicht, die Züge breit] Sie hatten offenbar ihre eg an dem ewigen fünf Mann ſtark, hatte Paris mit unglaub⸗ 
und nichtsſagend, kurz das Geſicht eines Mannes, Turnieren. Sie fühlten ſich aber auch geſtärkt und] licher Anſtrengung vier Oppoſitions⸗Candidaten, 
der von der Welt nichts verlangt, außer leibliches belebt durch das Bewußtſein, daß eine glän ende Lyon Einen (Denen). durchgebracht. Allein 
Behagen und animaliſche Freude. Fingen aber Galerie von Zuſchauern die Stiche zähle. Ganzſſchon 1863 wählte Paris lauter erklärte Gegner 
die Gedanken zu leben an und bewegten das Ge⸗ Paris nannte ihre Namen in Einem them mit] des Kaiſerthums; 1860 wuchs ihre alen bis auf 
ſicht, fo ſprangen plötzlich alle möglichen Lichter dem Namen eines Wundertenors oder einer welt⸗ |vierzi und darüber, und der coloſſale Humbug 
auf: der Mund befam ein ganz verwünſchtes Lä⸗ berühmten Primadonna, und es läßt ih kaum be: des lebiseits brachte es ſchließlich zu Tage, daß 
cheln, die rohe Naſe rührte ſehr anmuthig und bes greifen, wenn man es nicht erlebt hat, welchen] der Feind nach Millionen zählte. Der Kaiſerin 
re diſam ihre Nüſtern und die klugen Augen ver⸗ Eindruck in jenen Tagen abſoluter Knechtung eine Eugenie, die ſonſt in der Politik eine angenehme 
breiteten einen eigenthümlichen Glanz über die Oppoſitions⸗Rede auf ein Pariſer Gemüth hervor⸗ Aufregung fand und nahe daran war, eine vers 
etwas dunkel gefärbte Haut, daß Einem der Bour⸗ brachte. „Hat er geſprochen n. War er gitterte Loge im Palais Bourbon ſich einrichten 
geois wie ausgewechſelt vorkam, daß man auf Au⸗ heftig! ... Iſt er dem Miniſter ſcharf zu Leibe 5 laſſen, verging plötzlich alle Luft, einem Schau⸗ 
Allich breite Sa genblide ſogar feine nicht gewöhnliche Corpuleng | gegangen?“ Solche und ähnliche Fragen waren | \piel znzufehen, das ſchlechthin den Verfall der 
3 e ſie las des Gegners vor ſich überſehen und glauben konnte, alle feine Glieder damals überall und aus jedem unde zu] napoleoniſchen Herrlichkeit bedeutete. Die heutige 
S Pre ſahen; Ne Auge en ihn ja als guten wären ſo behend und ſprunggewandt wie ſeine hören. „Er“ — damit meinte man immer Republik Frankreich iſt aus jener Fünfzahl heraus⸗ 

0 ” — ſicherem Auge und zubiger Hand; Zunge. einen der Triumvirn. Rannten auf dem Boule⸗]gewachſen; die Fünf waren die Holzwürmer im 
was Bi das traf Ti „Aber jo laut fie Es war eine merkwürdige Zeit und in gewiſ⸗ vard zwei fonft friedſame Pariſer mit den Köpfen napoleoniſchen Throne, die anfangs kaum hörbar 
ſchrien, 1 an ein zer in dis une ging, ſoſſem Sinne die Glanzperiode des republikaniſchen] gegen einander, To geſchah dies nicht aus plötzlich | pidten, mit den Jahren aber immer lauter wurden, 
jebt 23383 Ma ſie im Stillen 5 große Schlag: Jungfrankreichs, jene Zeit zu Ende der Fünfziger. erwachter Feindſeligkeit, ſondern weil Beider Augen ſich vermehrten und von der Arbeit nicht ruhten, 

u + i ein der jeden Angriff raſch wie und Anfangs der Sechziger⸗Jahre, wo der unter in dem eben erſchienenen Zeitungsblatte die neuefte als bis der Thron morſch zuſammenknackte. 

— chauſpie lem Stichwort beantwortete, be⸗ thänige Einklang der Choriſtenheerde im Corps Rede Jules Favre's ſuchten und ihr Blick nicht Unter den Buſenfreunden Napoleon's war 
— Unfag sn e pet ai rg oe 1 die Stimmen Picard's und weiter reichte, als eine Naſenlänge. Sah einer, der die — 7 er Dr 1 DE a: 

8 „ juft| ſei noſſen i 5 Si N 0 Prä ie beſte Gelegen⸗ 
als ob ihm dieſer Unfug Freude e, ja pi ſeiner Geno isweilen geſtört wurde. Sie man in einem Theater⸗Foyer mehrere Menſchen] Als Kammer⸗Präſident hatte er gen 
Ernährung ſeines Witzes geradezu unentbehrlich 
wäre Picard war hierin ein echtes Pariſer Kind, 
auch in reiferen Jahren noch ein gamin de Paris: 
ink mit dem Wort, dem rechten Wort am rechten 

6, ſtets bereit, gegen die Lächerlichkeiten des 
Nachſten den übermüthigen Hohn zu entſeſſeln, bei 
aller Liebe zu Spott und Satire aber kein bös⸗ 


. 9 icard, 
. „Einer der witzigſten Todtengräber des zweiten 
Kaiſerthums iſt dieſer Tage von hinnen gegangen: 
Ernſt Picard gehörte einſt zu der verſchwindend 
kleinen Anzahl unerſchrockener Männer, welche in 
„einer Zeit, da ganz Frankreich in ſtummer Anbetung 
vor dem Kaiſer zu kriechen ſchien, den Muth des 
ien Wortes nicht verloren hatten. Er war kein 
ſetiſcher Redner, — ſchreibt H. Wittmann in der 
„N. fr. Pr.“ — das oratoriſche Blitzen und 
Donnern mußte er Anderen Jette A und ſeine 
Kraft reichte nicht hin, die Keule Mirabeau's zu 
ſchwingen. Deshalb that er, was, mit Lamartine 
zu reden, ſchon Thiers gethan: er nahm die Keule 
und ſchnitzte Pfeile daraus, pe! kleine Pfeile von 
20 öſem Ausſehen, und erſchien er auf der 
1 im Palais Bourbon, ſo führte er kein 
anderes Rüftzeug mit ſich, als einen winzigen 
Köcher, groß wie ein Nadelbüchschen, von der zier⸗ 
lichen, ſelbſtgeſchnitzten Geſchoſſe. Den Mameluken 
ward es manchmal bänglich um's Herz, wenn fie 
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waren nur Fünf an der Zahl, Jules Favre, lebhaft gefticuliven, ſo war zu wetten, daß ſie ſich heit, die Oppoſitionsmänner zu beobachten, ihre 
Picard, Ollivier, Darimon, Henon und von dieſen nicht über die Kunſtleiſtungen von Sängern oder ſchwachen und ſtarken Seiten auswendig zu lernen 
Fünf mußten die beiden Letzten, denen das Wort Schauſpielern ereiferten, ſondern über das jüngſte bund das Unheil abzuſchätzen, das jeder Einzelne von 
weniger geläufig, abgerechnet werden; ſie waren Bonmot von Picard. Selbſt bei Hofe und da ihnen etwa anſtellen könnte. Er liebte ſie im Grunde, 
eigentlich nur Drei an der Zahl, Drei gegen nicht am wenigſten — lechzte man nach den Reden weil ſie Lärm und Leben in die Kammer 
Dreihundert, nur Drei, um die Rieſenarbeit der einer Oppoſition, die man noch nicht fürchtete, und brachten, die ohne ihren beſtändigen Widerſpruch 


7 


Oppoſition zu verrichten, einer Oppofition in allen gleichwie unter Ludwig XV. die Lectüre verbotener einer Todtenkammer ähnlich geſehen hatte; er liebte 
Dingen und zu jeder Stunde. Da gab es faſt Bücher und Flugſchriften zu den exquiſiten Genüſſen namentlich Picard, weil er ich mit ihm zuweilen, 


ie ggf ach beſcließt Inde Deputictenfommer ertpeilte 


Förderung des internationalen Rechts und für den Augenblick keine Debatte in der betreffen⸗ Weigerung einiger Maires, die Unterſchriften den 


Basken auffordert, ſich der durch die ufur- 
patoriſche Regierung beſchloſſenen Beſeitigung der 
5 Dieſe Veröffentlichung 
wird, wie man vernimmt, die Veranlaſſung für die 


Fueros zu widerſetzen. 


ſpaniſche Regierung bieten, die Ausweiſung des 


Prätendenten nunmehr ernſtlich zu * 5 Der 


Marquis de Molin hatte geſtern wegen dieſes neuen 


Zwiſchenfalles eine lange Beſprechung wit dem 
Herzog Decazes. — In der Deputirtenkammer 


wurde am 15. der Antrag von Cuneo d'Ornano, 


welcher die Abſchaffung des Abſchnitts 2 des Preß⸗ 
geſetzes vom 29. Dezember 1875 bezweckt, mit 398 
gegen 56 Stimmen angenommen, ſo daß in Zukunft 
die Geſchworenen wieder allein über die Preß⸗ 
vergehen zu entſcheiden haben werden, da der 
Antrag auch im Senat mit Hilfe der Bonapartiſten, 
die für denſelben zu ſein ſcheinen, durchgehen wird. 
— De Lacretelle legte einen Antrag auf den Tiſch 
des Hauſes nieder, welcher die Wiedereinführung 
der unter der Juli⸗Regierung abgeſchafften „Tours“, 
einer Vorrichtung, vermittelſt deren es möglich war, 
Kinder in die Findelhäuſer aufzunehmen, ohne daß 
die Perſonen geſehen werden, welche die Kinder 
daſelbſt deponiren, verlangt. — Farile Delord, in 
früheren Jahren einer der witzigſten Mitarbeiter 
des „Charivari“, dann Redacteur des „Siscle“, 
Verfaſſer einer „Geſchichte des zweiten Kaiſer⸗ 
reiches“, die er in der letzten Zeit umarbeitete, end⸗ 
lich Abgeordneter des Departements Vaucluſe in 
der Nationalverſammlung von 1871, iſt im Alter 


von 62 Jahren geſtorben. 


England. 
O London, 16. Mai. 


Sie nie davon 


vernommen, daß in 


Unterdrückung 
Ich habe niemals den Verſuch gemacht, 


ſich die Greuel eines Bürgerkrieges, auf beiden 
Seiten durch religiöfen Fanatismus angeſchürt, 
wiederholt haben, in der Türkei aber nicht ſchreck⸗ 


licher geweſen ſind als anderswo, und mich bemüht, 
nachzuweiſen, daß die Türkei in den lezten zwanzig 


Jahren keine Gelegenheit gehabt hat, Reformen 
einzuführen. Langſam aber ſtetig hat das Land 
ch in Folge fremder Intriguen und ſchlechter 
athſchläge von Seiten der eigenen Landeskinder 
fait u ode bluten müſſen. Wenn Sie wie ich 
unter dieſen Leuten gelebt hätten, ſo würde — davon 
bin ich 70 75 t — Ihre weitſehende Klugheit 
Sie zu einer Aenderung ihrer Anſichten veranlaßt 
haben. Betreffs des gegenwärtigen Zuſtandes 
kann ich nur ſagen, daß in Konſtantinopel die voll⸗ 
kommenſte Ruhe herrſcht. In den Provinzen da⸗ 
gegen, wo die Leute verhungern, weil ſie der Regie⸗ 
rung 55 geringen Geldmittel und außerdem von 
ihren Vorräthen hergeben müſſen, um eine Armee, 
die nothwendigerweiſe zum Widerſtand gegen eine 
unter dem Deckmantel der Humanität unternommene 
Invaſion und Verwüſtung mobiliſirt werden mußte, 
u unterhalten, muß natürlich große Mißſtimmung 
errſchen. Reibungen zwiſchen den Steuererhebern 
und dem Volke werden ſtattfinden und um ſo mehr, 
als die Rajahs den Enthuſiasmus ihrer türkiſchen 
Nachbarn nicht theilen. Es liegt auf der Hand, 
daß nur ruhige Zeiten hier einen geordneten Stand 
der Dinge hervorrufen können. Selbſt in dieſem 
Land hat jeder von dem langberühmten Namen 
Gladſtone's und von ſeinem ritterlichen Charakter 
gehört und iſt erftaunt über den Weg, welchen er 
eingeſchlagen. Die Türken ſagen: Warum erwähnt 


ſelbſt ein Mann von ſchlagfertigem Geiſte, auf ein 
kleines Witzgefecht einlaſſen konnte; aber dieſe 
ſeltſame Liebe, eine wahre Affenliebe — der Herzog 
erlaubte ſich öfters den Spaß, die Inſaſſen ſeines 
ſtets wohlgefüllten Affenkäfigs auf die Namen 
parlamentariſcher Gegner zu taufen — machte ihn 
durchaus nicht blind gegen die Gefahren, die aus 
einer Vermehrung der Oppoſition entſtehen mußten. 
Er rieth dem Kaiſer, Alles aufzubieten, um dieſen 
oder jenen der Fünfmänner auf ſeine Seite zu 
bringen. 

„Wenn Sie wüßten, Sire,“ ſagte er ihm ein⸗ 
mal, „wie talentvoll die Leute ſind! Die einzigen 
Hähne in dem parlamentariſchen Hühnerhof! Es 
iſt eine Luſt, ihnen zuzuhören, ſie bei der Arbeit 
zu ſehen ...“ 

„Sie ſprechen ja gerade, als wären Sie in 
meine Feinde verliebt.“ 

„Ich bin es auch ... fo halb und halb ...“ 

„Nun, wenn ich Ihnen die Wahrheit ſagen 

ſoll, lieber Freund, mich wundert das ganz und 
gar nicht; Sie gehören ja zur Familie, und in 
unſerer Familie war es von jeher Sitte, dies und 
das zu ſein, nur nicht bonapartiſtiſch. Die 
Kaiſerin hält es mit den Legttimiſten, 
mein Sohn wird orleaniſtiſch erzogen, Vetter 
Ponplon iſt Republikaner, ich ſelbſt bin 
Socialdemokrat, und nun kommen auch Sie und 
geliehen mir Ihre oppofitionelle Geſinnung. Es 
leibt uns nur Ein Bonapartiſt: Prinz Peter, 
und der iſt wahrlich nicht weit her. Bei Gott, 
ſche angenehme Familie! Indeß, wir wollen mal 
ehen.“ 

Der Kaiſer 1 5 eine neue Cigarette an, 
ging zu ſeinem Schreibtiſch, öffnete ein geheimes 
Schubfach und nahm eine Schachtel eng beſchriebener, 
alphabetiſch geordneter Kärtchen heraus. 

„Hören wir“, fuhr er fort, „was die Polizei zu 


5 Lo Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht einen Brief Hobart Paſchas an Gladſtone, 
in welchem jener dem Letzteren Vorwürfe darüber 
macht, daß er in ſeinen Schriften und Reden nicht 
ruhig und leidenſchaftslos über die orientaliſche 
Frage urtheile „Ich frage Sie“, heißt es u. A. in 
dem Briefe, „ob Sie jemals die wirklichen Urſachen 
der unglückſeligen Vorfälle in der Bulgarei erforſcht 
haben und ob Sie von Anfang an von der Anſicht 
ausgegangen ſind, daß dieſelben allein eine Folge 
der türkiſchen Mißwirthſchaft ſind? Haben Sie nie 
von einer organiſirten Verbindung gehört, welche 
die Vernichtung aller Muſelmänner von Whilippopel 
bis zu den Thoren von Stambul bezweckte? Haben 
nie gehört, daß vor Ausbruch der 
Streitigkeiten ſechs türkiſche Poliziſten in unge⸗ 
löſchtem Kalk langſam zu Tode gemartert worden? 
Haben Sie ſich je um die Stimmung bekümmert, 
welche Jahre lang vor den Metzel eien zwiſchen 
Türken und Chriſten herrſchte? Haben Sie je 
e in Folge dunkler Intriguen ge 
wiſſer hochgeſtellter Perſönlichkeiten die regulären 
Truppen entfernt worden ſind, ehe der Befehl zur 
des Aufſtandes gegeben wurde? 
die 
unglückſeligen und ſchmachvollen Vorfälle in Bul⸗ 
garien oder das türkiſche Regierungsſyſtem, in 
welchem jetzt glücklicherweiſe eine Aenderung ein⸗ 
tritt, zu vertheidigen; ich habe nur behauptet, daß, 


dieſer gerechte Mann nicht der von den chriſtlichen 
Sean verübten Greuelthaten, des Able 


Türken bei lebendigem Leibe? Warum erklärt er 
die Menſchen auf der einen Seite für Engel, die auf 
der andern für Teufel?“ — Am letzten Sonnabend 
wurde vor dem hieſigen „High Court of 
Juſtice“ ein Prozeß verhandelt, den der 
Eigenthümer des Schleppdampfers „Liverpool“ aus 
Harwich, welcher bekanntlich nach Strandung des 
Norddeutſchen Lloyd⸗Dampfers „Deutſchland“ 
173 Perſonen von deſſen Mannſchaft und Paſſa⸗ 


deutſchen Lloyd angeſtrengt hatte, um einen Theil 
des Erlöſes aus den geborgenen Gütern (3825 L. 
10 Sh., nach Abzug aller Koſten 2500 L.) als 
Bergelohn zu 5 In dem Urtheile heißt es 
u. A.: „Der dem „Deutſchland“ geleiſtete Dienſt 
war in der That von großer Bedeutung, da er 
173 Menſchenleben der Todesgefahr entriß. Aller⸗ 
dings hatte ſich das Wetter gegen den vorher⸗ 
gehenden Tag bedeutend gebeſſert, indeſſen muß 
doch große Gefahr mit der Hilfeleiſtung verbunden 
geweſen ſein, da der Capitän einer Smacke erklärt 
hat, er ſei nicht im Stande geweſen, dem Dampfer 
zu helfen. Ohne Zweifel war nach dem ſchweren 
Sturm hoher Seegang und im Dezember iſt man 
vor Strömungen und ſchlechtem Wetter niemals 
ſicher, obwohl die Gefahr für die Hilfeleiſtenden 
nicht ſo groß war, wie ſie geſchildert worden iſt. 
Der Nettoertrag der geborgenen Güter beläuft ſich 
auf 2500 Pfd. Sterl. und da die Lebensrettung 
in einer Entfernung von 25 Seemeilen vom Lande 
mit Erfolg ausgeführt worden, iſt es nicht mehr 
als billig, daß dieſelbe freigebig belohnt werde. 
Der Bergelohn iſt daher auf 650 Pfd. Sterl. zu 
bemeſſen.“ 
Schweden. 

Stockholm, 16. Mai. Der Neutralitäts⸗ 
credit iſt in beiden Kammern bewilligt, ebenſo 
in gemeinſchaftlicher Votirung die Beſtattungs⸗ 
koſten für die Königin⸗Wittwe in Höhe von 
38 000 Kronen. (H. N.) 


Afrika. N 
Ueber Transvaalien hat „Daily News“ 
folgendes Telegramm aus Madeira, 14. Mai: 
Die Proclamation des Sir Th. ur betreffs 
der Annexion ſagt, das Land bleibe ein abge⸗ 
ſondertes Gouvernement, die Einwohner im Beſitze 


Sprache wird praktiſch eben ſo ſehr die offizielle 
Sprache ſein, wie es das Engliſche iſt, die jetzigen 
Geſetze bleiben vorläufig ungeändert. leiche 
Gerechtigkeit wird Weißen und Schwarzen zu Theil, 
doch nicht gleiche bürgerliche Rechte. Alles Eigen⸗ 
thumsrecht wird geachtet werden. Alle Beamten, 
die den Willen und die Fähigkeit haben, verbleiben 
in ihrer Stellung. Alle bona fide geſchehenen 
Conceptionen und Contracte mit der Regierung, 
den öffentlichen Geſellſchaften oder Individuen 
werden anerkannt. Für die Zahlung der Staats⸗ 
ſchuld wird geſorgt werden. — Ein 200 Mann 
ſtarker Schutzverein hat ſich gebildet. 


Aachrichten vom Kriegsſchauplah. 

Von der ruſſiſchen Südarmee ſchreibt man der 
„Pol. Corr.“ aus Jaſſ 1. 13. Mai: Trotz der Un⸗ 
gunſt des Wetters vollzieht ſich der Aufmarſch 
der ruſſiſchen Armee an der Donau mit rela⸗ 
tiver Raſchheit. Bis zur Stunde iſt das lang⸗ 
1 Donauufer von Kilia bis Turnu⸗ 
Mogurelli, einem an der Mündung der Aluta 
in die Donau pittoresk gelegenen Orte von ruffi- 
ſchen Truppen, theils in dichten Maſſen, theils 
weitläuftiger beſetzt. Die 6 Armee⸗Corps, welche 
urſprünglich die Südarmee bildeten, ſind zur Stunde 
vollſtändig auf rumäniſchem Territorium. Der 
Generalſtabs⸗Chef ſcheint aber ſelbſt dieſe ſehr be⸗ 
deutende Macht für nicht ausreichend zu halten, 
um die großen Operationen mit der Forcirung des 
Donau⸗Ueberganges unmittelbar beginnen zu können. 
Auf ſein Drängen wurden die als erſte Reſerve 
im Dezember des Vorjahres mobiliſirten drei 
Armeecorps (IV., XIII. und XIV.) der „operi⸗ 
renden Arme“ einverleibt. Das erſte dieſer 
Corps hat bereits en den Pruth überſchritten, 
heute paſſirte eine Brigade deſſelben hier vorbei in 
der Richtung auf Galatz und Braila. Aus ſicherer 
Quelle verlautet, daß die neuen Truppentheile da⸗ 
zu beſtimmt ſind, das IX. und das VII. Armee⸗ 
Corps abzulöſen, welche ſchon morgen nach 
Giurgewo ihren Marſch antreten dürften. Damit 
aber die Armee ſo raſch als möglich eine anſehn⸗ 
Reſerve erhalte, ſind die Ordres zur Mobili⸗ 
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Ihrem Vorſchlage ſagt. ... Voyons. ... Da wäre 
fürs erſte Darimon. 

„Haben wir ſchon, Sire“, unterbrach ihn der 
Herzog, „den haben wir ſchon! 
letzten Balle im Hotel de Ville, nota bene in loyaler 
Toilette, kurze Hoſen, ſchwarze Strümpfe .. ganz 
Paris beſingt ſchon la culotte de M. Darimon 
der gute Mann wird bis an ſein Ende davon 
hören müſſen.“ l 

„Kein Fang, womit wir ſtolz thun könnten!“ 
ſagte der Kaiſer und blätterte weiter. 
Favre?“ ... nicht daran zu denken!. 

„Auch nicht ... Nun käme Ollivier, 
mit Ihrer Erlaubniß kirre machen möchte“. 

„Immer zu! mir ſoll's lieb ſein. Aber wie 
ſteht's mit Picard?“ 

I weifelhaft, ſehr zweifelhaft! Doch ließe ſich 
ein Verſuch machen“. \ 

„Wird nicht viel le Meine Polizei ift 
wenigſtens nicht gut auf ihn zu ſprechen, wie ich 
da leſe: „Louis Joſeph Ernſt Picard, geboren zu 
Paris am 24. Dezember 1821. Studirte die Rechte, 
1846 Doctor der Rechte. Unterzeichnete den Proteſt 
gegen den Staatsſtreich. Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes des Siͤcle. 1858 in die Kammer gewählt. 
9 8 unzugänglich, nicht übermäßig ehrgeizig. 

ebt in wohlgeordneten Verhältniſſen, Schwieger⸗ 
ſohn Liouville's, des ehemaligen Bätonnier vom 
Pariſer Barreau. Scheint treuer Gatte. Keine 
Geliebte u. N w., u. ſ. w.“ ... Lieber Morny, 
mit ſolchen Leuten iſt nicht viel anzufangen. Ver⸗ 
ſuchen Sie's immerhin. Aber Sie werden ſehen, 
es wird Ihnen gehen wie mir unlängſt mit dem 
jungen Akademiker, dem ich die ſchönſten Avancen 
machte. Ich ſagte ihm, wie ſehr ich bedauere, daß 
ein Mann von ſeinem großen Talente nicht zu den 
Unſerigen an. „Ich auch!“ antwortete er mir 
trocken, ſtolz und unverſchämt“. 


Und der Kaiſer hatte Recht. Ollivier allein 


vollſter legislativer Vorrechte. Die holländiſche 


dens der Naſen bei Gefangenen, des Siedens der O 


in 
ſchon jetzt nach 
verſtändlich 
die Frage des 
Grade. N 


Sy 
D 


gieren, ſo wie 25 Poſtſäcke rettete, gegen den Nord⸗ C 


abe dar: 


u 
eſtellte Forderun 
ge Habt nur durch 


iſt, 


erreichenden Prozeßſachen zu, wührend für alle übrigen 
ichter von 
Seeſtadt die befind 


dieſe Berufungen vor das Forum d 
Königsberger Ober⸗Landesgerichts gehören. — Der 


biefige Kr der Deutſchen Geſellſchaft zur dem Reichstage des norddeutſchen Bundes am 15. 
9 


Rettun 


Er war auf dem] H 


7 2 
* N 


u Nord⸗ 
übe viel 


*) Anm. d. Verf.: Siehe Promemoria Pure 
chiffbrüchiger bat alle Urſache mit den] 1869 vorgelegten Geſetzentwurf, die Beſteuerung des 
Reſultaten des am 1. April zu Ende gegangenen Brauntweins betreffend. von R. Biber, Seite 6. 
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chineſiſchen Salon, ſeinen wohlgefüllten After tba 15 Schande ſie den franzöſiſchen Patrioten erſpart 


die Fürſtin X. fragte ihn, ob man ihn nicht ba 
wieder auf der Tribüne ſehen werde, und es war 


aben. . 
Es giebt Menſchen, welche uns nur intereſſant 


geſchehen um den armen Teufel. Er verließ das ſcheinen, jo lange ſie nach einem Ziele ſtreben, und 


Hotel mit der Ueberzeugung, daß er einſt dem die in's Alltägliche zurückfallen, ſobald fie dies Ziel 
Picard da⸗ erreicht haben. Picard ſtammt aus dieſer Menſchen⸗ 


Kaiſerthum das Leben retten müſſe. 


gegen, dies war die ruhmvollſte That feines |klaffe Das Kaiſerthum, der langbekämpfte Feind, 


Lebens, blieb gleichgiltig gegen Morny's Ver⸗ brach zuſammen, 


icard wurde Mitglied der 


führungskünſte; er lächelte ſchlau zu allem Ver⸗ Jen e unter Thiers Miniſter des 
ar 


bindlichen, was er ihm ſagte, machte einen Witz] Innern und bald 


auf Geſandter in Brüſſel, 


und drehte ihm den Rücken. Wir möchten nicht] zuletzt Senator auf Lebensdauer; Ehre und Außz⸗ 


gerade behaupten, daß es allein die Lauterkeit zeichnun 


wurden ihm in größerer Fülle darge⸗ 


ſeiner politiſchen Geſinnung war, was ihn zu fo] bracht, als er verlangte und ertragen konnte; aber 
correcter Hen in beſtimmte; der Pariſer Gamin| je höher er ſtieg, deſto ſtiller wurde es um feinen 


erwachte eben in ihm bei den Schmeicheleien des 
Herzogs und witterte die Gefahr der Lächerlichkeit 
Lieber eine Kugel, als ausgelacht werden! Das iſt 


amen, deſto gleichgiltiger wurde er den Zeitge⸗ 
enoſſen. In Kammer und Senat war er ein 
ante Gaſt, beſtieg jedoch die Tribüne nur noch 


auch Mutb, wenngleich ein Muth geringerer Sorte.] in ganz ſeltenen Fällen. Es war, als hätte man 


Daß Picard's politiſcher Glaube nicht gerade ihn feinem Elemente entriſſen. 


Er brauchte den 


auf einen Fels gebaut war, zeigte ſich ſpäter, als] Kampf, aber nicht den rohen, fauſtgerechten, ſon⸗ 
Ollivier's Stern im bonapartiſtiſchen Lager immer] dern das elegante Duell auf Witz und Geiſt. In 
heller ſtrahlte und fein Glück dauerhaft begründet] dem wüſten Getriebe des Verſailler Parlaments⸗ 


ſchien. 


Sollte Jener wirklich das beſſere Theil er⸗ lebens konnte es ihm nicht wohl werden. Hin und 


wählt haben? fragte ſich da der ſchlaue Pariſer, an] wieder beſchlich ihn wohl die Sehnſucht nach der 


der eigenen Klugheit irre werdend. Und 
Trittes ſuchte er ſich der Rechten anzunähern, 


leifen | merkwürdigen Zeit, da er, einer der berühmten 


Honf und der Beſten einer, mit einem einzigen 


ründete eine at Partei, die ſogenannte „offene“ | Bonmot die Aufmerkſamkeit eines großes Landes 


zinke im Gegenſatze zu der 


„geſchloſſenen“ Linken erzwang. Allein er unterdrückte den Gedanken 


der Unverſöhnlichen, deren Seele Gambetta ge⸗augenblicks, denn trotz aller Anfechtungen and 


worden war, und liebäugelte ab und zu mit Freund Schwankungen war er zu rechtſchaffen un 
raum feines | [heit 


Ollivier, dem ſich mittlerweile der 


zu ge⸗ 
eblieben, um die Schmach des zweiten 


Daſeins, der Gewinn eines Minifter-Portefeuilles, ! Kaiſerthums zurückzuwünſchen. 


die doppelte Quantität Rüben probucirt, daß ein 


auch viele anderen Ausnutzungen, die eben jo 


und focialer Verhältniſſe aufz 4aſſen. 


der kleineren landwirthſchaft' 
in der Maiſchraumſteuer, ſo 
bafter Einrichtung und ur zationelem Betriebe. — 
Sollte Herrn Hermann H enze, dem Patentinhaber 
— wenn auch nicht E xfinder — des unter dem 
Namen „Apparat Henze „in der Kartoffelbrennerei 
bekannten Kartoffelzerk leinerungs⸗Apparates ganz 
unbekannt ſein, daß die größeren Maiſchbottiche 
verhältnißmäßig meh Procent Alkohol liefern, als 
die Gefäße des Ele ineren Betriebes? — Weshalb 
ſind denn ſeit de m Anfange der dreißiger Jahre 
von den damals beſtehenden 32 000 Brennereien 
26 000 allmälig wit dem Steigen der Maiſchraum⸗ 
teuer eingegangen, und zwar immer die kleinſten? 
— Waren alle. dieſe Brennereien nur mangelhaft 
ingerichtet un o betrieben? 


* 
igel aus dem Jabre 1954 über den Breunereibetrieb.“ ſchaft nur dem Großgrundbeſitz einzelner Territorien | gangen wird. 


in Nebel zerfließen. 


Zetriebes de großen Brennereien, die viel ge⸗ 
ühnite Hel ung des Brennereibetriebes durch die 
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ch aus] dabei ftet na 0 Ex ifi cati i immt dglicht: dari 
150 00 Rn Ing Men) ch hohen Crporibonifiicationen, mit beſtimmtem Boden ermöglicht: darin liegt ber 


chen: Man erhält durchſchnittli So ſehr es im Intereſſe aller Eltern liegt, ihre 
Söhne zu geſunden kräftigen Männern heranwachſen 
Ber und wie ſehr das Turnen als geeignetes 

ittel hierzu von Aerzten und Lehrern auch anerkannt 
E. ſo ſollten doch in dieſer Beziehung gerade die 

chulen ſich hüten, in Extreme zu verfallen; am 17. d. 
bei einer Temperatur von noch nicht 6% R. und 
fchneidendem Nordwinde wurden 3. B. die Schüler der 
St. Johannisſchule angehalten, auf dem Turnplatz im 
Freien von 4—5 Uhr Nachmittags zu üben, und es 
wurde ſelbſt den jüngeren Knaben nicht geſtattet, durch 
Mütze und Shawl ſich gegen die Kälte zu ſchützen. Wie 
gefährlich in dieſer Zeit, wo der Tod eine ſo reiche 
Ernte unter der Jugend hält, ein ſolches Verfahren iſt. 
liegt auf der Hand Man ſollte doch Rückſicht auf die 
Witterung nehmen und in unſerm rauhen Klima 
mindeſtens bis zum 1. Juni den Turnnterricht in 
bedecktem Raum vornehmen. 


weit? — Heute wird die Regierung intterpellirt,[ Hauptvorwurf für die Maiſchraumſteuer. Ein 
r \ daß die italieniſchen oder die öfterreichil,h-ungari- | Gewerbe, deſſen Beſteuerung von allen Staats⸗ 
Waben alle nur 250 Quartprocente ziehen laſſen. ſchen Brennereien von ihrem Steuerſiscus nicht] bürgern getragen wird, ſollte auch allen Unter⸗ 
ährend für 100 Pfd. Kartoffeln durchſchnittlich[ gehörig gezwiebelt werden; und morgen, daß ruſ⸗ nehmern offen ſtehen. Die Fabrikatſteuer 
63 Quart Gährraum erforderlich find, gebrauchen ſiſche Sprite über Hamburg in Deunſchland dem] bevorzugt nicht die kleinen Brennereien, ſondern 
100 Pfd. Rüben nach Siemens und Trommer deutſchen Spiritus Concurren; machen. Das ift|fie räumt denſelben nur das natürliche Recht ein, 
80 bis 72 Quart Gährraum. Die Rübe erfordert] die gerühmte Intelligenz dieler durch die Maiſch⸗ mit dem Großbetrieb friedlich zu concurriren und 
alſo ſtets zur gie Alkoholausbeute das doppelte | raumfteuer geſchützten Induſtrie und ihrer enragir⸗ ein der Landwirthſchaft wichtiges Nebengewerbe 
Material an Gewicht und mehr als den doppelten] teſten Vertreter, denen ſchon bie Concurrenz des ebenfalls zu betreiben. 
Gährraum. Rechnen wir zu dieſen Laſten des europäiſchen Oſtens ein ewiger Dorn im Auge iſt! Zu 6. möchten wir Herrn H. dahin berichtigen, 
Betriebes, daß Kartoffelboden mit pro Morgen Zu Gunſten dieſer Intelligenz, welche mit der] daß Oeſterreich nicht von der Fabrikatſteuer abge⸗ 
preuß. 60, 80, 100 Ctr. Ertrag viel billiger gekauft, natürlichen Unduldſamkeit der Schutzzöllner, Zünft⸗] gangen iſt, ſondern nur von Bemeſſung des 
bearbeitet und abgeerntet wird, als ein Boden, der] ler und ſonſtigen Monopolinhaber ewig den Staat] Fabrikats durch Controlapparate. Die dort ein⸗ 
anruft, ihr die Concurrenz nom Leibe zu halten, geführte Pauſchalſteuer iſt doch weiter nichts als 
auf den Vorſchlag in 3. des Herrn Henze einge eine Fabrikatſteuer; mit allerdings ſehr irrationellem 
hen, wäre minde tens ſtacker Dilettantismus. Ein] Repartitionsmodus, der jedoch nur den Staat 
Steuergeſetz mit zwei Klaſſen der Brennereien und ſchädigt, nicht jo den Brenner. Zu einer Maiſch⸗ 
doppeltem Modus dürfte bei unſerer jetzigen Les raumſteuer zurückzukehren, hat Oeſterreich auch 
0 5 f gislative keine Ausſichten baben. Herr H. Scheint [nicht die geringſte Luſt, weil ein davon befreites 
Die Erfolge der Rübenbrennereien ha ben dieſen] bei dieſem Vorſchlage ganz vergeſſen zu haben, daß Gewerbe nicht leicht wieder in dieſen Schnürftiefel 
Daten bis jetzt ſtets entſprochen, fie, find nie les bei einem neuen Entwurf für die Spiritusſteuer hineingezwängt werden kann. Wendt S. — Ci M 2 Bronk, T 
nicht auf die Wünſche der Intereſſenten ankommt, W ee A 1 Sagte . Militär- 
ſondern auf die Wahl eines Steuermodus, der Die Maiſchraumſteuer hindert den Fabrikanten, Invalide Franz Kammer, T. — Tiſchler Anguft Sokoll, 
dem Gewerbe ſelbſt freie Bewegung und dem all⸗ das zu erzielende Fabrikat nach der Methode dar⸗ T. — Schmied Th. Schulz, S. — Unehel. Geburten: 
gemeinen Intereſſe des Staates ſtrenge Gerechtig-zuſtellen, die ihm den größten Vortheil gewährt; 1 T 


procente Alkohol, während ſich aus Rüben im 


ſolcher Rübenboden nicht allein ſeltener iſt, ſondern 


lucrativ find, geſtattet, jo muß dieſes Sch reckbild 
von dem Ruin der norddeutſchen Kartoffe Ibrenner 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


18. Mai. 
Geburten: Droſchkenkutſcher Eduard Specht, ©. 
Arbeiter Rud. Stach, T. — Arbeiter Guſtav Adolf 


5 


5 e keit gegen die Steuerzahler garantirt. Die Spi⸗] fie bevorzugt die Kartoffel vor anderen Aufgebote: Lehrer Bernhard Wölke mit Anaftafia 

rennerei Verwendung finden. Ob aber die Ver: ritusfabrikanten find bekanntlich nur die Ver: Materialien, wie Getreide, Rüben; namentlich] Kantowska in Berent. — Schuhmacher Johann Carl 
arbeitung von ſchlechten Rüben I ohnend iſt, wolleger der Brennſteuer, welche in Wirklichkeit aber vor Materialien, die ſonſt ziemlich werth⸗ Domke mit Marie Amalie Gohr. a 
man mit guten Rüben kaum fer“ ig geworden iſt, von den Conſumenten aufgebracht wird. los, doch noch die Productionskoſten und die Heirathen: Arb. Carl Friedr. Ang Lübeck mit 


ranziska Woyciechowski. — Dr. med. Albert Herrm. 
udolf Böhnde mit Frau Roſalie Conſtantia Lienekampf, 
eb. Belau. — Töpfer Thaddäus Moritz Kleophas mit 
milie Julianne Gronwald. — Fabrikarb. Friedrich 

Guſtav Eduard Schuricht mit Laura Agathe Keßler. 
Todesfälle: Schneidermſtr. Farl Theod. Herr⸗ 
mann, 41 J. — T. d. Schaffners Wild. Holz, todtgeb. 
lb. Guſt. Nötzel, 35 — S. d 


Eine derartige Trennung des Steuermodus Fabrikatſteuer decken würden; 
würde die Steuerkontrolle weſentlich erſchweren, fie ſchließt gerade die Verwendung der Materialien 
das natürliche Heranwachſen der kleinen Brennereien aus, welche als Bun und Futtermittel 
zum Großbetriebe hindern, und die Schäden der einen geringen Werth haben, und beanſprucht 
Maiſchraumſteuer für die allgemeine Landescultur die werthvollſten; 
künſtlich conſerviren ſie ee ie Großbetrieb und die warm⸗ 

Ad. 4 führt Herr Henze noch ſeine Bedenken gründigen Aecker; 
gegen die Siemens⸗ lernen Spiritus⸗] ſie verhindert die möglichſt vollſtändige Aus⸗ 
meßapparate ins Feld, als wenn dadurch allein die beute des Alkohols, welcher in den Roh⸗ 
Möglichkeit einer Fabrikatſteuer erzielt werden materialien enthalten iſt und vergeudet dabei 
könnte: das iſt jedoch unſerer Anſicht nach ſehr % bis %ı des Rohmaterials, wobei gleichzeitig 
unweſentlich. Die Verwendung der Schwefelſäure die Schlempe als Viehfutter ungefunder wird, 
welche dieſe Apparate ſtark angreifen fol, iſt ja] ſie ſchädigt den Steuerfiscus durch Defraudation“) 
bei der Maiſchraumſteuer auch nicht vielfach in An⸗ von 20—25 Proc. ihres Betrages; r 
wendung gekommen. Wir ſtehen alſo auch hier ſie ſchmälert die Nahrungsmittel des Arbeiters; 
einem Einwande entgegen, der blos den Steuer⸗ und . E i i 
fiscus zurückſchrecken fol; während die Fabrikat⸗] fie ſchmälert die natürliche Entwickelung eines 
ſteuer ſehr wohl als Fakturaſteuer oder als Pauſchal⸗ Gewerbes, welches durch Fabrikatſteuer be⸗ 
ſteuer eingezogen werden kann, wenn ſie nicht — deutend ausgedehnt werden kann, und gleich⸗ 
was jedenfalls das Beſte wäre — contingentirt N neben der günſtigſten Einwirkung auf 
und als Pauſchalquote auf die einzelnen Brennereien die andescultur weſentlich die Steuereingänge 
vertheilt wird. Eine ſehr leichte und einfache Re⸗ vermehren würde. 1 Pr. Staatsschdſ. 93,20 93,10 
partition, die jeder tüchtige Arbeiter nach den Daten Gerade die Landwirthſchaft hat das größte] Ma⸗Jani 259 257 ohr. 0% pb. 81,40] 81,50 
des Finanzminiſteriums in einigen Tagen veran⸗ Intereſſe, die Fabrikatſteuer unter allen Umſtänden „Oct. 232 231,50 do. 4% do. 9292 
lagen kann. anzuſtreben. Es handelt ſich für ſie um ein 


Ad 2 ſucht Herr Henze die Benachtheiligung 
achen Brennereien nicht 


— Maler Friedr. A . 
ndern in deren mangel⸗ 


Arb. Aug. Holtz, todtgeb. — T. d. Hauptmanns Otto 
Nemitz, 1 J — T. d. Arb. Martin Bialke, 6 J. — 
Caſtelan Heinr. Rob. Kriebiſch, 60 J. — Seemann 
Heinr. Chriſtian Müller, 42 J. (am 23. Novbr. 1873 
im Hofpital zu Bahia am gelben Fieber geſtorden.) — 
Arb. Johann Lietz, 34 J. — 1 unebel. S., 5 M. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18 Mai Wind: NO 
Angekommen: Southwick( SD.), Palmer, Sunder⸗ 


land, Kohlen. 
2 Nichts in Sicht. 
Börſen⸗DJepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berta, 18 Mai 
br. 47 con.  1108,201103,10 


Was ber eutet denn nun die Intelligenz des 


do. 4½% do. 101,300101 
zunmbeſt,uerung? — Es ift das eine große Ber: Zu 5 iſt bereits vorher Alles t die] Fabrikat, welches am Weltmarkt, ſtets begehrt, den 168 167 ſperg.-Märt.Giſb. 73,60 73,40 
echſelureg der Begriffe! — Unſer e 4 1 r önteſt f i 1 Juni 164,50 164 Per barbenler 8. 119 fs 
ewe che hat nicht durch — ſondern trotz der Raum⸗ aufgebauſchten Beſorgniſſe vor der Konkurrenz der ausgedehnteſten Export erlaubt und dabei den 


Rübenbrennereien zu widerlegen. Eine Nüben- Futterwerth der Materialien vollſtändig der in⸗ — CIER PAye En 
uderfabrit koſtet 100 bis 150000 Thaler ländiſchen Viehhaltung und Düngerproduction 97.90 eee ARE nn 
et bei er Rh Kapital läßt 1 zurück gewährt. R. Biber. 65,30 65.80 Oeſt. Gredit-Anf. 212,50 211 

nicht leicht bei kleinen Betriebsſchwierigkeiten bra . N a ; „|8Sent.-Det. 65,60 66 beruft ena. .62 75,30] 74,60 

liegen. Auch ift ja die Fabrikatſteuer für Zucker] deutſ 5 undes ant IE Am 1808 berge Gees. Spiritys loco | „ ‚Def. Silberrente 50,10 49,70 

blos eine Frage der Zeit, die um fo früher eintritt, entwurf, die Beſtenerung des Brauntweius betreffend,] Tun 530 88 N wanne 189,50 88.80 

wenn fie erſt für Spiritus durchgeſetzt wird.] Seite 53, und die beachtenswerte Schrift des Ober⸗ N 5 811 5 ee 550 0392 

. N Grade, daß der jetzige Steuermodus ein natürliches] Steuer⸗Inſpector Gläſer weiſen nach, daß die Maıfc: 9: 5 2 1 1 15 5 8 = . 

. 6 und die Schrift des Geheimrath's Dr.] und höchſt lukratives Nebengewerbe der Landwirth⸗ raumſtener bei uns im Ganzen um 20—25 pt ums efterr. DidrENE 
Wechſelcurs Warihan 219. 

Fondsbörſe ziemlich feft, fill. 


Denienigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


zue c — vorſchreiten müſſen, weil es in allen an⸗ 
rern Ländern auch Fortſchritte machte; weil in 
m letzten 50 Jahren alle Gewerbe überraſchend 
x zeſchritten find! — Was ift das für eine große 
ni elligenz, die ½ bis 7 des Rohmaterials ver⸗ 
u det; die Schlempe ungeſunder“) herſtellt; und 


* gr des Verf.: Siehe Dornkaat's Prome- 


at 
Nuböl Mai⸗Juni 


7 Maier, 11 U mittags, bis zu hat n Graben e 2 5 
4 ik * cr. 75 * 9 u N N 
e — 1 welchem Offerten, bezeichnet „Offerte auf Aus⸗ nachträglich eine Waaren⸗Forderung von Mechtsauwalt Großlobann N ER = Ir) 
s — , führun der Einrichtung der Gasrohrleitung 288 KA. 60 J angemeldet. Der Termin] Rechtsanwaft Nitſchmann z Pr. Holland! U u 8 ne 1 
% 11 Uhr. in Wer Neue della Dirſchau' einzureichen | zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf zu Sachwaltern vorgeſchlage n 3 EN 
A dem Bärenhofe. Fleiſchergaſſe 63/64, un eg 19 88 Erſtat⸗ den 28. Mai d. J., Mohrungen, den 15 Mai 1877. 3 ERS 8 Una | 
. ten en On ele u Dixſchan, den 16. Mai 1877, (ies vor dem 5 Mohmiſar im Königl. Kreis⸗Gericht. 5 1775 0 | Be 
— elle mik Der Königl. Eisenbahn Baumeiſter. Beil. Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläu⸗ A 5 [sl 15 
Danzig, den 11. Mai 1877. N 5 biger, welche ihre Forderungen angemeldet Ein Revaralurban des Kirchthurms zu CH e 5 
Kaiſerl Poſtamt haben, in Kenntniß gejegt werden. ” Bohnſack, Anse, auf 1100 K., fell 8 8 8 "BE 
ö 7 Thorn, den 14. Mai 1877. ur diesjährigen Ausführung an den Mindeſt⸗ J. ur 5 Fk 
steintohlen = Lieferung. Königliches Kreis⸗Gericht forbernden ausgeboten werben. Dazu it = Te 23 
10 gliches Kre icht. auf Montag, den 4. Juni, Nachmitt. 23 % f 8. 
Die Lieferung von 4000 Ctr. Newcaftler Der Commiſſar des Concurſes 4 uhr, ein Termin bei dem Gaftwirth| ” 3 < a 
föpinentoblen 1 me der 1 N lehn. 5 Krause in Bohnſack anberaumt. -3 ne 
Sm 12 25 Auer ub 2 . 1 Aufforderung der Con⸗ Bohnſack, den 17. Mai 1877. A Jede Schachtel trägt den Namens- f 
nn len ire ea BR % erung er Con⸗ Der Gemeinde⸗Kirchenrat,ꝛ. E zug: a 
Ka See der an en f cursgläubiger, Getreideſäcke 5 ZT, = 
Sonnabend, Den 36. b. ar, Berlin⸗ iner wenn zwei Unmeldungsfeiften|B . „ 
ermittags 11 Uhr. 5 a feſtgefetzt werden. äußerſt haltbar, zu 3 Scheffel Inhalt, “ 
unferem Bureau, Kielgraben 3, anbe⸗ Eiſenbahn (Formular 7. der Juſtruction vom empfiehlt & 12, 13 und 15 u 
mien Termin einreichen Jeder Gub- Strecke Danzig Boppot. 6. Auguſt 1855.) J. Kickbusch, 
a * n vor] Während der Pfingitfeiertage am 20. und Firma : J. A. Potrvkus amen⸗ und Kinder⸗ Kleider 
danzig. den 12. Mai 1877. 21. Mai d. J. wird der volle Sommerfahr⸗ „eee „werden fauber, billig und nach den neueſten 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 
EE e 


Hamburg⸗Amerikaniſche Yanelfaprt-Actien-Gefelfgaft, 
I Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Jork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiffe: 


Hammonia 23. Mai. Wieland 6. Juni. Pommerania 20. Juni. 
Merder 30. Mai. | Frisia 13. Ant | Fr 


Mönigl. Proviant. Amt. Be Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot in 
Submiſſion Directorium 
Zur Verdingung der Töpfer⸗ und Glaſer⸗ der Berlin ⸗Stett. Eiſenbahn. 
3 e ee Jae - Res. n dem Concurſe über das Vermögen 
a 

kittwoch, den 30. i er., werden alle diejenigen, welche an die 
zwar: . Brei a air Anſpruche als N dung 
die Tbpfer⸗Arbeiten Vormittags 11 Uhr,] machen wollen, hierdurch 9 i 
ie Glaſer-Arbeiten Vormittags 114 ur 

in meinem Bureau hier, Schwarzes hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
r No. 220, anberaumt, wozu die langten Vorrecht, bis zum 10. Juni er. 
ten Fa und mit der Auſſchrift: | einichließlich bei uns ſchriftlich oder de 1 — 

r 


1 Gellert 27. Juni. 
me an e ce bfr (ef, 3 e ene ara 14. Iuni, 1077, Baffagepreife: 1 621.500 She, . Sale 800 Ma, Snitdentet120 Mart 
e eee dee Hamburgs Weſtindien, 
% 
er Baninfpector. eden Eemmiflat, „Den g Werd den Aktord 2 andlung über Vandalia 23. Mai. Allemannia 22. Juri, Franoonla 2. Juni. 
eker, (6568 m 3 chts-⸗ Bualeich iſt noch eine zweite Friſt zur 


Anmeldung bis zum 
23. Juni 1877 einſchließlich 
ft ejest, und au Prüfung aller innerhalb 


Nähere Auskunft wegen 8 un 


und weiter Tea am 2 
N August Bolten, Wm. M 


eden Monats. 
aſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 
ugui iller’s Nachfg. in Hamburg, 
Admiralitätsſtraße No. 33/34. (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg.) 
77 


r cgebandes zu erſcheinen. 
N 
Bekanntmachung. * ac Mkatung, Dice — 5 1 


ie „Es ug des Jahresbedarfs an ben cet verfahren werden. 


d ſowie in Elbin, conceſſ. Agent Gustav Entz. 
Ja e in- derielben nach Ablauf der erften Friſt ans 9 
m vergeben 1 8 ict et u deen un ihrer Jun 1827 auf den r rr eee 
er Termin hierzu iſt auf Anlagen beizufügen. 5 . 
d i er. Jeder Gläubiger, welcher m Vormitt. 11 Uhr, 
ittwogd, hen 80. Mai = Aumebezirle ſeinen Bohne bat be vor dem genannten Commiſſar in dem an 


; l uhr, „ der Anmel n 
b dung ſeiner Forderung ei 
n — ii biefigen Orte B nbaften, oder — Pr ve inen 
en. Di wer ſerungs Beds ermins ein' bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
er zur Ginfiht aus —— 2 ſtellen und zu den Acten anzeigen. derungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
Ertan der Gopialien auch 0h. Wer d emnerläßt, Tann einen Bejctuß melden werden 


egebenen Zimmer anberaumt. — . S eb d S 1 w or 

ſcheinen in dieſem Termin See Ge K A e en A 
Dem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein hierſelhſt belegenes Etabliſſement, 
beſtehend in meinem Wohn: und Reſtaurationsgebäude, dem Kurhaufe, enthaltend 2 Woh⸗ 


rden. 1 „er nungen, von denen drei bereits vermiethet find, und einem Gart t parkähnli pi 
lich mitgetheilt. aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ „ Wer feine Sunckung ſchriftlich einreicht, lagen; das Ganze ſchön am Waſſer un bir an ber Düne gelegen 1 5 — 

„ eufahrwaſſer, den 16. Mai 1877 gelaben eier nicht anfechten, 5 De e derſelben und ihrer An- Badeſai om 8. 18 Ban. 4 En l 

© 5 5 enjeni en es hier an Be⸗ . J u billigen Preiſen übernehme ich die vollſtändige Beköſtigung, liefere aber 

8 Der Dafen-Ban-Infpector kanntſchaft ſehl, werden die Rechtsanwälte Jeder G ubiger, welcher nicht in un zu etwaiger Selbſtbeköſtigung Fleiſch, Wurſt u. ſ. w. ebenfalls zu foltben Preiſen. En 

E. ie __ TH! Werde z —.— 1 er und 5 Die Wohnungen ſind mit Ausnahme von Betten vollſtändig möblirt. 

173 i u agen. 

> ie. Ausführung e Dftbahn. Mat 1877. 8 


1 
B 
Bi 
N 
1 


5 5 Thorn, den 9. 
d 7 


5 . Johann Sawatzky, 
in der Königli 5 
F auf Bahnkof Vece i de * e ii 


ken 6496) Fleiſchermeiſter. 


(6638 1 anzeigen. 


Gin Gut 


rn Erfolgenlleinentfcheiden! IRRE gu . | Ostssehad 
238 1 N r 6 115 
sg dung eine Hei Dam i = ri 4 N k 1 im Preuß Stargardter Kreiſe, 
25 ee K e ee = J\NEUKUNFEN de vom Babe Breus, Gtargardt, 
BEE 3.8 — iſt dies: Dr. Arges Heilmethode. 2 } — BER % M. von der Chauſſee, Areal 500 M. Weizen⸗ 
r eee Dura fe wur Danzig— Meufahr wasser. hei Rönigsberg i Pr. | enter Bongenbeden, imet 0 Morgen 
Eee eee Bes Von Sonntag, den 20. Mai, ab fährt das letzte Dampfboot 1 omantiſche Lage im Samland. Flußwieſen, 2interung: 150 Sch u 
383% 1 3 — Sommerung 150 Scheffel, 400 Sch. Kar 
3 2 5 — von der Stadt nach Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. reſfnang am 15. Juni er. 11090 San f 2005 Kin 
2 S. 23 Methode vert U den. 4 g zen bietet den Badegäſten alle | vieh Schafe ſoll mi aler 
Ae narißer in dem eg von Neufahrwaſſer nach der Stadt um 8 Uhr Abends. . alle [ceh; ED) Sale TE ie ne 
— 8 W en eee, 1 Alex. Gibsone. in „Hotel zum großen Logir⸗ bäuden, für 32000 Thaler bei 10 000 Thaler 
— 22 [ Anfage, Preis 1 Mart, Leipsig, n N Aa RE 18“ mit ſeinem diſtoriſchen Birnbaum Anzahlung verkauft werden durch 
2 8 das Bu a g ene N Hi ER 0 SEE 2 d in bequemer Lage zunächſt dem Th. Kleemann, Brodbänkeng. 33 
ses u. 1 m Einfens ... 000 230000 + eebade, mit 50 4 immern, Saal mit Aer Fr 
a b e bene 1 Teen ele e daher üter jeder Größe 
ee — N öffnet. Iumeldum en für Wohnung und] weiſt zum Kauf nach O. Emmerloh, 
8822 0 a 2 0 Penſion werden bal igſt erbeten. Marienburg. 68392 
8 de . b F e De e u A Me 
N = von E. ae und Th. „Während der 3 Feſttage werden die in untenſtehendem Fahrplan in N cht kukaſiſcher hterı 8 ſicht bekannte, auf dem Schloßberge zu 
28 Bertling. (5285 Sen ſchon zu ermäßigten Saiſon⸗Fahrpreiſen auf der Halteſtelle Bröſen icht kauka ſcher randenz belegene Grundſtück 
Mon uns iſt gegen Frankoeinſendung von Perſonen abſetzen wie aufnehmen. Vom 1. Juni cr. werden täglich ſämmtliche Züge da⸗ WW anze nto di, D er W einb er g 
J 


ſelbſt halten. 


50 J franco zu beziehen Wir empfehlen unſer Etabliſſement der W. Pi 
L 


Der Hauſſeſchwindel in Reichsbauk⸗ 


Autheilſcheinen. Eine Rentabilitätsſtudie 
von Julius Huck 


u 
7050) 


Beachtung. 
storius Erben. 


Fahr⸗Plan. 


Danzig —Meufahrwasser. 


6315) 


e. 
Besenthal & Co., Berlin N., 
Johannisſtr. 14. 


ch erlaube mir mein Geſinde⸗Burean 

3 mene au bringen, Legethor Nee 95 n 15 5 18 8 1 850 

— * ri — j 720 3, 2 
P. Czarnitzki, Von Danzig | ohethor 545. 750 1080. 140 381 515 885 

7 

70777 Breitgaſſe 120. In Neufahrwaſſer 6 8,5 10,45 1,55 3,46 5,30 8,50 
Von Neufahrwa 00 A 115 9:5 1, 5 2,15 4, 1 6,50 9,20 
. ohethor „30 97 120 230 4,16 7, 5 3,35 
Schmerzlose Zahnoperationen, In Danzig | ey Te. 4 10 9.50 


Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ 
biren mit Gold, Silber ꝛc. 


nn egaber.. . 10.5. 115. 2 1790 

7 2. Aufl in 6 Abtheil d. „ 100 Liefe- 
it Gold, Silber Brehms Thierleben, zungen, d 1 Mr.. 
6. Wilhelmi, Marienwerder. 


Zu beziehen in Danzig durch L. G. Homann’s Buchhandlung, 
3883) Prowe & Beuth. 


Baumaterialien-Lager. 


Portland-Cement, Hydraul. Kalk, 
Stuccatur- und Mauergyps, Frisch gebrannten Kalk, 
Engl. Dachschiefer, Patent-Firstschiefer, 


Erde Pferde⸗Lott., Ziehung am 30. Mai 
c., 50 Hauptgew. und 1100 kl. Gewinne, 


Holländische Dachpfannen, Firstpfannen, 

Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 Asphalt-Dachpappen, Engl. Asphalt-Dachfilz, 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete Engl. Steinkohlentheer, Holztheer, 
ſeine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter Asphalt-Dachlack, Goudron, 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, Natürl. Asphalt, Deckasphalt, 
beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗Pferden. Engl. Chamottsteine, Isolirplatten, 
u. ſ. w. Engl. Chamottthon, Chamottmoertel, 

Looſe a 3 K. find zu haben bei den Engl. glasirte Thonröhren, Drainröhren, 


Cement-Flurplatten, Marmor- Cement-Flurplatten, 
Schiefernägel etc. etc. | Drahtstifte etc. etc. 


offerirt zu den billigsten Preisen 


Eduard Rothenberg, comtoir: Jopengasss 12. 
Das Nenefte in hohen 


Einsteck-Kämmen 


erhielt und empfiehlt 


W. Unger, Langebrücke No. 5, 


zwiſchen dem Frauen- und Heiligengeiſtthor. (6819 


Gaskraft-Maſchinen, 


Patent Gilles, 
nahezu geräuschlos arbeitend, ohne Kühlgefäß, wegen ihres 
ruhigen Ganges überall aufzuſtellen, vorzüglich geeignet als 
Betriebs maſchine für Kleingewerbe, zum Betriebe 
von Buchdruck⸗ und lithographiſchen Preſſen, von Tabaks⸗ 
fabriken, Drehbänken, Bohrmaſchinen, von Pumpen, 
Meiereien ꝛc. ꝛc. liefert von / Pferdekraft an unter Garantie 


geringen Gasverbrauchs 
Wilh. Metke, 


Herren Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 
und Paul Zacharias, Poſtſtr. 3, in Danzig. 


J. E. Scheele & Co. 


Lotterie-Geschäft. 


Braunschweig. 


Das 
Sarg-Magazin 
Milchkannengaſſe 5, 
empfiehlt fein großes Lager von 


Holz: u. Metall⸗Särgen 


in allen Größen. Desgl. Garnituren, Becken 
und Anzüge ꝛc. halte 4.5 auf Lager. 
. R. Grund, Tiſchlermeiſter. 


NB. Beſtellungen nach außerhalb werden 
pünktlich ausgeführt. (7078 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 
und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lens 
denweh. (3459 
In Paketen zu 1 Mark und halben zu 


60 1 en bei 
„F. Burau, Langgaſſe No. 39. 


Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


Gicht: und 
Rheumakismuskranke. 


vier Jahren leide ich an ſteifen 


6137) 


Proskau. 


Die ehemaligen Studirenden der Akademie Proskau werden zu einer geſelligen Zu⸗ 


ſammenkunft au 
Abends 8 ½ Uhr, 


Dienſtag, den 29. Mai er., 


in das Hotel zum Königlichen Hof hierſelbſt ergebenſt eingeladen. 


eit . 
; ; g Bergmann ⸗Starnau. Le Blanc⸗Kukehnen. Graf⸗Ludwigswalde. 
Ole ae a Kirſten⸗Freudenthal. Kleyenſtüber⸗Gamsau. Kreiß⸗Grühnwehr. v. Kreytz⸗Bulitten. 
ich als unheilbar erklärt. Im Spital Szilinski⸗Neuhof. 


Gegründet 


J.C. Wedekind, Nordhausen, 


Anno 1770: 


Srennerei ächten Nordhänſers, des Korn⸗Weins der alten Brenn» Art. 
Preisliſten gratis und franco. Agenten, wo noch nicht vertreten, geſucht. 


Oſtpreuß. Woll ſackdrell, 
ſowie Klunkerleinen 


offerirt billigſt 


i J. E. Doering, Morienburg W. r. i 


u Augsburg lag ich voriges Jahr 
Brei Wochen, wurde auch dort als 
inenrabel entlaſſen. Da erhielt ich 
Na Brochüre zufällig, brauchte den 

alſam Bilfinger“) mit kalter Methode 
und nach acht Tagen konnte ich ſchon 
im Zimmer gehen. Man kann ſein 
volles Vertrauen auf den heilwirken⸗ 
den Balſam ſetzen, und iſt es zu wün⸗ 

en, daß jeder Arzt wie auch Leidende 
ofort dieſes wohlthuende Geſundheit 
herſtellende Mittel anwendet. 
Augsburg, 15. November 1876. 
Kautzengaſſe E 92. 
Friedr. Aschberger, Maurer. 
) Zu beziehen durch 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 43, 
Ecke der Pfaffengaſſe. 


Bandwurm mit Kopf 
wird ohne Beſchwerde ſicher, ſchnell und 
radical befeitigt. Für nur 3 A. über⸗ 
ſendet Mittel und genaue Anweiſung B. 
Vogel, Leipzig, Thalſtr 12017 


Bad Charlottenbrunn 


in Schleſien. 


1 Meile von den Eiſenbahnſtat onen Dittersbach u. Altwaſſer, 


Yellowmetall, Kupfer, ag © Poſt⸗ % raphenſtation. 
Zink von S iffsböden Klimatiſcher eee 5 un Sede für Nerven⸗ und 


an Blutmangel⸗Leidende, ſowie für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen, 
welche in geſunder Gebirgsluft neue Kräftigung und Stärkung ſuchen. — Ziegen⸗ und 
Kuhmolken, (durch einen Appenzeller Schweizer bereitet), Milchkuren. Kräuterſäfte, Stahl⸗ 
und Waſſerbäder, Depot aller natürlichen und künſtlichen Mineralwäſſer. Ausgedehnte 
Promenaden (Karls ain). Nähere Auskunft ertheilt die Badeverwaltung, welche auch 
Logis und andere Beſtellungen prompt erledigt. 


Kaltwasser -Heilanstalt Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde 


Kaltwaſſerkuren, Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherapie, pneumatiſche Apparate. 
8636) Director Dr, Maro. 


t und zahlt den höchſten Preis 

5 bie Metallfchmelje von 

S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. 


um Feste 
t Klapp⸗ und Marzipan⸗Stritzel, 
ya es Len vorröthig und auf 
Beſtellung tens Sampf-Bäderei 
7069) Breitgaſſe 181. 


5096) 


werden gewünſcht. 


6989) 


— zur Zucht geeignet — verkauft werden. 
Abnahme nach ie Sch 


i Ein Wachtel⸗Hund iſt 4 


garantirt ſichern Erfolg. 
Betrag zurück, wenn ungünſtiges Er⸗ 
gebniß! Allein echt zu beziehen bei 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 43, Ecke der 
Pfaffengaſſe. 


Puls ometer 


werden als der billigſte und beſte Apparat 
dur Waſſerförderung und Waſſerhebung für 

ultur, Ent⸗ u. Bewäſſerungen angewandt 
Derartige Projecte bearbeitet F. Faesser, 
Culturingenieur und Königl. Feldmeſſer zu 
Potsdam, Waiſenſtraße 46. 


22 Offerten auf größere 
Partien Eichen⸗Borke 


beſtehend aus einem ſolide gebauten, geräu⸗ 
migen Wohnhauſe und einem terraſſenförmi 
angelegten Obſt⸗ und Blumengarten neb 
Kegelbahn, bin ich willens zu verkaufen. 


Reflectanten wollen ſich melden bei 
Joh. Heinr. Bischoff Sohn, 
. Graudenz 
W 
Gaſthaus, | 
nebſt 9 culm. Morgen Land 1. Klaſſe, will 


ich aus freier Hand verkaufen. 
6614 Fr. Nagorski. 


% reſp. /½ Meile vom Bahnhof, LM. 
vom bedeut. Abſatzorte, von je 2300 
Morg., 1200 Morg., 1700 Morg., 
533 u. 1400 Morg., mit compl. ſehr 
gutem Juvent. u. Cm. nebſt Gebd. , 
auf 18 jahr. Pachtung abzugeben durch 

. R. Weydelkow, 

Danzig, Breitgaſſe No. 43. | 

Für ein hieſiges 

Getre de⸗Commiſſions⸗ und 


Agentur⸗Geſchäft 
wird ein Lehrling geſucht. 
Adreſſen find unter No. 6928 in der Exv. 


d. Ztg. einzureichen. c 
Die Stelle eines Lehrlings iſt zn befegen N 
in der Delicateß⸗, Südfrucht⸗ und Co⸗ 
(onial-BBaaren-Hanblung bon 4 
6034) . Hirschberg 
in Bromberg. 


ur Uebern. eines Holzgutes, Nähe Danzigs. 
3 ſuche einen Holzhäudler als Theilnehmer. 
(25,000 M erforderlich.) Adreſſen werden 
unter No. 7065 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Geſucht: Agenten fu 
Verkauf von weſtfäliſchen a 1 
Coaks. — Reflectanten wollen ſich unter 
Auführung von Referenzen wenden an 
6973) Joh. Conr. Kunst, _ 


Adreſſen unter No. 7067 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. N f 


Zucker- e Spritfabriken 


werden erſucht um Franco = Offerten von 
großen Poſten Melaſſe u. Roh⸗ 


pottaſche sub P. V. 33 an Max 
Ruef in Antwerpen. 0 


Ungewaſcheue Wollen 


kauft in größeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
gemäßen Preſſen und liefert die nöthigen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Rönigsberg i. Pr. 
Leintuchen 
offeriren vom Lager zu billigen Preiſen 
6929) Dauben Ick. 
Seidefreie Rothklees 
unter Garantie offerirt 
F. W. Lehm aun, 
Milchkannengaſſe No. 18. 


Kiefern⸗Strauch, 


200 € i i N fe. 
e ne Fe 
ax Littmann, Rieſenburg. ke 2 \ BOANERR I, 4 

* i is, tli ge, inte der Land⸗ 
Gute Cementtonnenſtäbe . Sortwirsisat, jomie für Damen, werden 


prompt nachgewieſen dur Ne e 
Robert Brüche, N 
704) Bahnhofſtraßſe No. 82. 
Ein Kaufmann, ſeit mehreren Jahren in 
einem hieſigen Commiſſions, und Spes | 
ditions⸗Geſchäft thätig, der ae und 
engliſchen Sprache mächtig, wünſcht ſeine 
Stellung zu verändern. 
Gef. Offerten werden unter No. 6998 in 
der Exped. dieſer Zt. erbeten. 
in junger ann (Materialiſt) ſeit 3 
Jahren in ſeiner Stelle, ſucht geſtützt 


und gut erhaltene gebrauchte Cement⸗ 
fäſſer verkauft billigſt 


Eduard Rothenberg, 
Jopengaſſe 12. 
Wittſtock bei Oliva verkauft 


Suu und Ehfartofeln. 


Ein feſter, gut 


lauf gute Referenzen, zur weiteren Fortbil⸗ 
6 erhaltener Ver⸗ 100 0 ö "ut . 3 
ment. Gefällige Offerten beliehe man 
dediuagen a Wet, 2 92 Ber * 
888 zum Bau- Bureau, daſelbſt. in funger ann, gelernter Malerialiſt, 
mit ſchöner Handſchrift, Buchführung u. 


Comtoirarbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
81 99 5 werden unter K. 23 poſtlagernd 
Stolp erbeten. F 
ur Uebernahme eines Ritterguts, e 
Danzigs, wird eine ländl. Hypothek uf 


Ein gutes Wagenpferd 
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition 
dieſer Ztg. ER (7081 
JB 10 kernfette Schweine 


find zu verkaufen bei der kurze Zeit zu lombardiren geſucht. Adr. werd. 
7074) Wwe. Krüger, Zuckau. und So. 1000 in der Epped. d Big. erbeten. 


Hundegaſſe 119 iſt die 
2. Etage b 4 Zimmern 


nebſt Zubehör zu October zu ver⸗ 
miethen. Die Wohnung kann von 
12—1 Uhr beſichtigt werden. N 

Näheres bajefbit im Laden. shi 


Aus der hieſigen Stammheerde follen ca. 


100 Mutterſchafe 


ur. 
Bankau bei Bahnhof Warlubien. 
erlich. _ 
außerhalb zu 


Julius Frank, 7 


Brodbänkengaſſe No. 44. 
lle diejenigen, welche an den früh 
Premier, Lieutenant, jetzt verabſchiedet 

Hauptmann Herrn v. Sanden Schuldſor 
rungen haben, mögen ſich ſchriftlich fran 
mit Angabe der Summa an den Unterzei 
neten wenden, welcher mit der Reguliern 
derſelben beauftragt 2 . 

A. Lichtenstein, 
6934) 


15, „Danzig, 5 
Hieilige Geiſtgaſſe No. 109. _ 
Der am Königl. Seepackhof ſeit 1872 

ſchäftigt geweſene und jetzt verhaft 
Vorarbeiter Kaiser heißt mit Vo 
Johann, und iſt mit mir weder ve 


noch ſteht derſelbe in irgend einer BR 
e. 


zu mir. 
Adam Kalser, Katerg 


Fi eh 
W feld, bat ich nichts. a 
„ Sternfeid, Kaufmann, 


verſchenken. Adr. unter No. 7075 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
10 Morgen Pferde- und N 
I (Borhen und Grummet) find parzellen: 
weife, auch im Ganzen, zu verpachten in 
Tempelburg pr. Schidlitz. (7070 


Schooner verkäuflich. 


Der in Papenburg 1865 von Eichenholz 
erbaute, 1875 Klaſſe 3/3. G. 1. 1. claſſificirte 
Schooner „Johanna“, welcher auf Strand 
gelaufen war, iſt in Pillau auf dem Haff⸗ 
ſtädtſchen Zimmerplatz aufgeſchleppt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 

Stantlen & Becker, 


7020 Königsberg i. Pr. 
Beſitzungen 
von 4 bis 6 Hufen culm, in der Danziger, 
Dirſchauer u. Marienburger Gegend 7022) Neuſtadt (MWeltpr). 
(Höhe und Niederung), werden zu kaufen ere 

eſucht; nur Selbſtverkäufer belieben ihre Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 
Druck und NN von A. W. Rafema 
in Danzig een 


dr. unter No, 6962 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. i 


I 
5 dib. Gutspachtungen, | 


U 


gelgaländ Hummer 


